
Gemeinde	Graal-Müritz		 	 	 	 	 	 								Graal-Müritz,	2019-11-11	
	
Ausschuss	für	Wasser,	Straßen-	und	
Wegebau,	Ordnung,	Sicherheit	und	Verkehr	
	

	
P	r	o	t	o	k	o	l	l	

der	Ausschusssitzung	am	07.11.2019	
	

Beginn:		 18.00	Uhr	 	 	 	 	 	 Ende:	 	 19.15	Uhr	
	
Anwesend:	 	 GV	Herr	Dorroch	 	 GV	Herr	Schulz	 	
	 	 	 BV	Herr	Griese	 	 	 SE	Herr	Kreuzmann	

GV	Herr	Nickel	 	 	 SE	Herr	Diews		(ab	18.05	Uhr)	
	 	 	 GV	Herr	Kröppelien	
	
Gäste:	 	 	 6	Bürger	
	
Von	der	Verwaltung:	 Bürgermeisterin	Fr.	Dr.	Chelvier	
	 	 	 Fr.	Taraschewski	(ab	18.30	Uhr)	
	
Protokollführer:	 Fr.	Acksteiner	
	
TOP	1)	
Der	Vorsitzende	eröffnet	die	Sitzung	und	stellt	die	Beschlussfähigkeit	fest.	
Die	Einladung	ist	allen	Mitgliedern	form-	und	fristgerecht	zugegangen.	
Die	Tagesordnung	wird	wie	folgt	einstimmig	angenommen.	
	

Tagesordnung	
Öffentlicher	Teil	
1.	 Begrüßung,	Feststellung	der	Beschlussfähigkeit,	Annahme	der	Tagesordnung	
2.	 Protokollkontrolle	
3.	 Offene	Fragen/Anregungen	aus	den	letzten	Sitzungen	 	 	 							
4.	 Gemeindeentwicklung	
4.1.	 Verkehrssituation	an	der	Schule	 	 	 	 																							
4.2.	 Prioritätenliste	Straßen	und	Wege	 	 	 	 	 									 						
5.	 Mitteilungen	und	Anfragen	der	Einwohner/Ausschussmitglieder	
Geschlossener	Teil	
6.	 Anfragen	und	Informationen	der	Einwohner/Ausschussmitglieder	

(WA	v.	07.11.2019,	TOP	1)	
TOP	2)	 Protokollkontrolle	
Das	Protokoll	vom	01.10.2019	wird	bestätigt.	

(WA	v.	07.11.2019,	TOP	2)	
TOP	3)	 Offene	Fragen/Anregungen	aus	den	letzten	Sitzungen		
-	Einsatz	von	Baumscheiben				→	offen	
-	Eingeschränktes	Halteverbot	in	Höhe	Str.	Zur	Eselswiese	2			→	angeordnet	
-	zusätzliche	Lampe	Bhf.	Schwanenberg		→		bei	Dunkelheit	durch	Herrn	Dorroch	geprüft	und		
		wird		empfohlen	
-	Pflasterung	Zuwegung	zum	Herren-WC	Seebrücke		→	offen	
-	Tempomeßgerät	in	Str.	Zur	Seebrücke		→		wurde	aufgestellt	

(WA	v.	07.11.2019,	TOP	3)	
	



TOP	4)	 Gemeindeentwicklung	
4.1.	 Verkehrssituation	an	der	Schule	 	
Durch	das	Ordnungsamt	wurde	der	Sachverhalt	geprüft	und	Vorschläge	dargelegt.		
	
Durch	Herrn	Kröppelien	wird	ein	zeitlich	begrenztes	Halteverbot	vor	dem	Eingang	der	Schule	
befürwortet.	Weiterhin	spricht	er	sich	für	eine	Einbahnstraßenänderung	aus	(Einfahrt	von	OR	1).	
	
Herr	Griese	ist	der	Auffassung,	dass	die	Kinder	auf	der	Seite	der	Schule	aussteigen	sollten,	dass	
Halteverbot	wird	für	kontraproduktiv	gehalten.	Die	Änderung	der	Einbahnstraßenregulierung	wird	
für	gefährlich	gehalten.		
	
Nach	umfangreicher	Diskussion	empfiehlt	der	Wasserausschuss:	
-	Durchsetzung	des	zeitlich	begrenzten	Halteverbotes	(lt.	Vorschlag	OA)	unter	Hinzuziehen	der		
		Politesse	(übergangsweise)	sowie	der	Polizei		
	
Abstimmung:	 6	Ja-Stimmen	 	 1	Stimmenthaltung	

(WA	v.	07.11.2019,	TOP	4.1.)	
	 	 	 																							
4.2.	 Prioritätenliste	Straßen	und	Wege	 	
Die	Liste	wurde	ausgereicht	und	wird	durch	die	Verwaltung	aktualisiert.	
	
Fr.	Dr.	Chelvier		
Aufgrund	von	Hinweisen	der	Anlieger	Klünnersholz	wurde	vor	Ort	festgestellt,	dass	der	Weg	neu	
ausgebaut	werden	müsste	und	bei	einem	Neubau	Erschließungskosten	anfallen	würden.	Vorab	sind	
Probleme	mit	dem	Regenwasser	zu	klären.	

(WA	v.	07.11.2019,	TOP	4.2.)	
							 						
TOP	5)	 Mitteilungen	und	Anfragen	der	Einwohner/Ausschussmitglieder	
Ein	 Anwohner	 der	 Straße	 „Zur	 Eselswiese“	 spricht	 sich	 gegen	 die	 jetzige	 Parkverbotszone	 aus.	
Dadurch,	dass	 jetzt	 rechtsseitig	von	Edeka	kommend	nicht	mehr	geparkt	werden	darf,	erhöhen	die	
Autofahrer	die	Geschwindigkeit	und	halten	die	vorgeschriebenen	30	km/h	nicht	mehr	ein.	Die	durch	
den	Vermieter	angebotenen	Parkplätze	können	sich	die	Mieter	dort	zum	Teil	nicht	leisten.		
Die	 erschienenen	 Anwohner	 bitten	 um	 Prüfung	 der	 jetzigen	 Lösung.	 Ein	 Vorschlag	 wäre	 eine	
Einbahnstraßenregelung	ab	hinter	Einfahrt	Edeka	bis	Kreuzung	Eulenweg,	so	dass	wieder	beidseitiges	
Parken	möglich	wäre.			
	
Herr	Dorroch		
Das	 Problem	 war	 mehrfach	 Thematik	 in	 den	 Sitzungen.	 Im	 Vordergrund	 stand	 hierbei	 die	
Verkehrssicherheit	(Begegnungsverkehr	Fahrradfahrer/	Pkw	–	Befahrbarkeit	in	beide	Richtungen).		
Lt.	Stellplatzsatzung	müssen	Vermieter	auf	dem	Grundstück	Parkplätze	vorhalten.		
	
Aufgrund	 des	 Hinweises	 einer	 Anwohnerin	 „Zur	 Eselswiese“	 ist	 die	 Beschilderung	 nochmals	 zu	
prüfen.	
	
Herr	Griese	
Die	 v.	 g.	 Einbahnstraßenregelung	 wird	 als	 problematisch	 angesehen	 und	 schafft	 einen	 neuen	
Verkehrsknotenpunkt	Ecke	Kastanienallee/Kiebitzweg.		
Bezug	nehmend	auf	einen	Hinweis	aus	dem	Bürgergespräch	sind	in	der	Str.	„Zur	Seebrücke“		
an	die	Poller	bei	den	Einengungen	wieder	Katzenaugen	anzubringen.	
Die	Grundstückszufahrt	zur	Kurstraße	6	ist	ständig	zugeparkt,	das	Problem	ist	zu	lösen.	
	
Herr	Kreuzmann	fragt	zur	Ersatzpflanzung	und	Beschilderung	in	der	Kurstraße	nach.	
Fr.	Taraschewski	erklärt,	dass	die	Ersatzpflanzung	demnächst	vorgesehen	ist.	



Fr.	Dr.	Chelvier		
Die	 verkehrsrechtliche	 Anordnung	 liegt	 jetzt	 vor,	 die	 bauausführende	 Firma	 Groth	 &	 Co.	 wird	 die	
Beschilderung	ausführen.		
	
Herr	Kröppelien	bittet	die	FFW	mit	einzubeziehen,	wenn	im	Klünnersholz	Bautätigkeiten	stattfinden	
sollten.	
In	der	Str.	„Zur	Jugendherberge“,	Höhe	Haus-Nr.	5	und	15,	sacken	die	Gullys	immer	mehr	ab.	
			
Herr	Nickel	
Der	 WBV	 hat	 bzgl.	 der	 Gräben	 Kontakt	 mit	 der	 Wasserwehr	 aufgenommen.	 Wenn	 die	 Arbeiten	
beginnen,	ist	die	Wasserwehr	einzubeziehen,	um	Schwerpunkte	abzuklären.	
Die	Wasserwehr	will	 sich	 jetzt	um	die	Gräben	 III.	Ordnung	 (kommunale	Gräben)	kümmern,	um	die	
Ortskanalisation	 zu	 entlasten.	 Dazu	 ist	 die	 Funktion	 der	 Gräben	 zu	 klären	 (Waldentwässerung	 –	
Nachfrage	beim	Förster,	Entwässerung	von	Grundstücken		
	
Stellungnahme	WA:	 Durch	die	Wasserwehr	wird	eine	Arbeitsgrundlage	vorgelegt,	welche		
	 	 	 gemeindlichen	Gräben	funktionieren,	welche	noch	instand	gesetzt	werden		
	 	 	 können	und	welche	nicht	mehr	ertüchtigt	werden	sollen.		
	
Herr	Dorroch	
Aufgrund	 eingegangener	 massiver	 Beschwerden	 der	 Anwohner	 des	 PP	 Müritz-Mitte	
(Wohnmobilparkplatz)	wegen	z.B.	Entleerung	der	Chemo-WC	in	Gräben,	Verrichtung	der	Notdurft	an	
den	 privaten	 Grundstücksgrenzen,	 wurde	 mit	 dem	 Vorsitzenden	 des	 Tourismusausschuss	 Kontakt	
aufgenommen.	Das	Ergebnis	aus	dem	TA	ist	abzuwarten.	

(WA	v.	07.11.2019,	TOP	5)	
							 						
Der	Vorsitzende	schließt	den	öffentlichen	Teil	der	Sitzung	und	verabschiedet	die	Gäste.	
	


